
Protokoll der Mitgliederversammlung Kunstverein Donnersbergkreis e.V. am 11.03.2024 
Theater Blaues Haus, Parkallee 7, 67295 Bolanden-Weierhof

Beginn: 19:10 Uhr
Ende: 21:35 Uhr
27 stimmberechtige Mitglieder sind anwesend.

TOP 1: Begrüßung durch die Versammlungsleitung, den 1. Vorsitzenden Reinhard Geller. Frau Kerstin 
Schneider-Seuser wurde per Zuruf zur Protokollführerin gewählt.
Die Versammlungsleitung stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß  erfolgte und die Versammlung 
beschlussfähig ist.
Änderungsanträge oder Ergänzungen zur Tagesordnung gibt es nicht.

Folgende weitere Tagesordnungspunkte wurden besprochen:

Top 2: Bericht des Vorstandes
Der Vorstand erläuterte die Tätigkeiten im vergangenen Jahr und gibt einen Ausblick auf das laufende Jahr.

Er geht auf das fast monatlich stattfindende Kunstcafé ein, das ein geeignetes Forum ist, um u.a. Ideen für 
zukünftige Museumsfahrten einzubringen.  

Museumsfahrten: 
Die Schirn in Frankfurt bot Anfang 2023 die Möglichkeit bei einem Termin gleich zwei Ausstellungen zu 
besuchen: Marc Chagall und Niki de Saint Phalle. Es wurde bei der kritischen Nachbetrachtung dieses 
Museumsbesuchs resümiert, dass sich der Kunstverein zukünftig lieber auf kleinere Ausstellungen 
konzentrieren möchte. Die letzte Museumsfahrt 2023 ging in das Museum Pfalzgalerie Kaiserslautern zur 
Rudolf Levy-Ausstellung, was als lohnenswert gewertet wurde.

In 2024 sind weitere Museumsfahrten geplant. Die erste fand bereits statt. Es ging in die Kunsthalle nach 
Mannheim zu einer Ausstellung, die sich dem Portrait widmet und aus den Beständen der Grafischen 
Sammlung zusammengestellt ist. Der Kontakt zum Kulturverein Grünstadt hat die Möglichkeit geboten, an 
einer individuellen interessanten Führung teilzunehmen. Eine weitere Kontaktpflege ist angestrebt, auch vor 
dem Hintergrund, dass der Kulturverein Grünstadt keine eigenen Ausstellungen organisiert.

Ausstellungen 2023:
Orangerie  XI "Begegnung" (28.4. bis 14.5.) mit den Künstlerinnen Christiane Steitz und Nina Stoelting. 
Tuschezeichnungen und Scherenschnitte harmonierten und führten stilistisch konzentriert zu einer 
interessanten und herausragenden Ausstellung.

Im Juni folgte eine Verkaufsaustellung von ca. 14 Teilnehmenden im Rahmen des Zauberhaften Zellertals. Trotz
regen Interesses der Besucher wurde nur sehr wenig verkauft.

Die Orangerie XII im August verzeichnete nur geringen Publikumszuspruch. Es war festzustellen, dass die 
beiden ausgestellten Künstler Hannah Bischof und HO Lohrengel in Ihren Arbeiten nur geringe 
Berührungspunkte hatten. Als Fazit für zukünftige Ausstellungen muss bei der Auswahl der Künstler die 
Korrespondenz und Spannung der Arbeiten im Blick behalten werden.

In Sachen Ausstellung endete das Jahr mit der Minikunstmesse im November im Atelier von Detlof von Borries 
im gewohnten Rahmen und in angenehmer Atmosphäre. Doch auch hier blieben große Verkäufe aus. 

Fotogruppe:
Im Herbst 2023 hat sich erstmalig die Fotogruppe getroffen. Erfreulich ist, dass die Entstehung dieser Gruppe 
zu neuen Mitgliedern geführt hat. Aktuell beschäftigt sich die Fotogruppe mit dem Themenkomplex Gefühle 
und dem Ziel eine Gruppenausstellung zu realisieren, zu der sie sich beim Burggrafiat Alzey beworben hat.

Stipendium:
Katharina Elsinger berichtet zur Ausstellung des Stipendiaten Björn Ruppert, der zwar schon 2022 sein 



Stipendium beendete aber erst im März 2023 seine Werke im Keiperhaus in Obermoschel zeigen konnte. Für 
ihn stellt sich die Verkaufssituation durchaus positiv dar, berichtet Katharina Elsinger. 

Die Stipendiatin Wu Jiaying aus Berlin konnte ihr Stipendium mit zwei Ausstellungen abschließen. Neben der 
Ausstellung im Keiperhaus in Obermoschel fand noch eine weitere Ausstellung im Weingut BoudierKoeller in 
Stetten statt. Katharina Elsinger berichtet, dass die Zusammenarbeit mit BoudierKoeller nicht erfolgreich war 
und in Zukunft nicht mehr möglich ist. Es habe auch unschöne Situationen gegeben, die in diesem Rahmen nur 
insoweit ausgeführt wurden, dass Bilder ohne Wissen der Künstlerin über deren Verbleib abgehängt wurden. 
Auch ist die zugesagte Spende trotz Erinnerung bisher nicht eingegangen. 

Mit Wu Jiaying hat Detlof von Borries während ihrer Zeit in Obermoschel viel unternommen. Doch Katharina 
Elsinger bat wie bereits im letzten Jahr um Unterstützung bei der Betreuung der Stipendiaten. 

Die Stipendiatin 2024 ist die in Berlin lebende Fotografin Petra Lehnart-Olm. Da sie für ihre Fotografien das 
Licht des Herbstes nutzen möchte, wird Sie im September die Wohnung in Obermoschel beziehen. Ihr 
Stipendiat wird sie mit einer Ausstellung in Obermoschel und in der "Kleinen Galerie im Kerzenheimer Tor" in 
Göllheim beenden.

Insgesamt wurden alle Rückfragen zu diesem Tagesordnungspunkt zur Zufriedenheit der Mitglieder 
beantwortet.

Der Vorstand erläutert die finanzielle Entwicklung anhand der im Anhang vorliegenden Einnahmen-
Ausgabenrechnung. Außerdem gab er einen finanziellen Ausblick auf das laufende Jahr.

Top 3: Kassenbericht
Der Kassenbericht wurde von Axel Cordier vorgetragen für den Zeitraum  01.01.2023 –31.12.2023. Die Details 
sind dem beigefügten schriftlichen Kassenbericht zu entnehmen. 

Der Kassenbericht wird einstimmig angenommen!

Top 4: Bericht der Kassenprüfer, Aussprache und Entlastung
Die Kassenprüfung wurde von Brigitte Ternis und Steffen Antweiler in Göllheim am 26.2.24 durchgeführt. Es 
wurde eine einwandfreie Beleg- und Kassenführung festgestellt. 

Im Anschluss wird der Antrag zur Entlastung des Vorstands inkl. Kassenwart gestellt und mit vier Enthaltungen 
angenommen.

Top 5. Wahl des Vorstandes, der Beiräte und Kassenprüfer
Detlof von Borries wird zum Wahlleiter ernannt. 
Vorschlag für 1. Vorsitzenden: Reinhard Geller – mit einer Enthaltung und ohne Gegenstimme angenommen

Reinhard Geller, Zellertal-Harxheim nimmt die Wahl an und übernimmt die Wahlleitung.

Vorschlag für 2. Vorsitzende: Katharina Elsinger – mit einer Enthaltung und ohne Gegenstimme angenommen

Katharina Elsinger, Kirchheimbolanden nimmt die Wahl an.

Als bisherige Beisitzer wurden im Block 
– Axel Cordier, Kirchheimbolanden
– Petra Hübel, Otterbach
– Uta Schade, Niederkirchen
– Uli Lamp, Weitersweiler
im Amt bestätigt. Alle haben die Wahl angenommen.

Als neue Beisitzer wurden im Block
– Regine Beeg Hauri, Kirchheimbolanden
– Hans-Robert Schmidt, Einselthum



– Kerstin Schneider-Seuser, Ottersheim
– Gundula Nakfour, Kirchheimbolanden
vorgeschlagen und einstimmig mit vier Enthaltungen gewählt.
Alle haben die Wahl angenommen.

Beirat: Die bisherigen Beirate wurden ohne Änderung wieder ernannt. Da der Beirat keine satzungsgemäße 
Funktion hat, wurden seine Mitglieder größtenteils in Abwesenheit ernannt und sollen vom Vorstand schriftlich
informiert werden. Die Mitglieder des Beirates sind: 
Ralf Beisiegel, Stadt Obermoschel
Bernd Frey, VG Eisenberg
Rudolf Jacob, VG Winnweiler
Sabine Wienpahl, VG Kirchheimbolanden
Michael Cullmann, VG Nordpfälzer Land
Peter Funck, Stadt Eisenberg
Sissi Lattauer, Stadt Eisenberg
Steffen Antweiler, VG Göllheim
AnjaHantelmann, Rumpenheim
Martina Wick; Zell
Peter Gläser, Rockenhausen
Elsa Vogt-Ramachers, Sulzbachtal 

Kassenprüfer:
Brigitte Ternis und Steffen Antweiler werden einstimmig  zum Kassenprüfer für die 
nächsten zwei Jahre gewählt.

Top 6: Budgetplan 2024, Erläuterung und Abstimmung
Reinhard Geller erläutert den im Anhang befindlichen Budgetplan und wird darauf hingewiesen, dass das 
Bestanddatum noch zu berichtigen ist. 

Der Etatplan wird ohne Gegenstimme angenommen.

Top 7: Vorschlag zur Beitragsanpassung, Diskussion, Abstimmung
Der Vorschlag die Jahresbeiträge ab 1.1.2025 wie folgt zu erhöhen, wird einstimmig angenommen:
Regelbeitrag von € 36 auf € 40
Beitrag für Institutionen und Kommunen von € 103 auf € 120
Der Partnerbeitrag bleibt bei € 10

Top 8: Ausblick und Planung 2024, Diskussion
Für die Orangerie  XIII, eine Ausstellung von Detlof von Borries wird für 6 Tage Aufsichtspersonal benötigt. Am 
30.4.2024 soll ein Künstlergespräch stattfinden.

In Planung ist eine Ausstellung zur Kulturnacht, die Orangerie XIV. Damit sich nicht sämtliche Ausstellungen an
einem Wochenende kumulieren, wird die Eröffnung der Orangerie XIV um eine Woche nach vorne geschoben.

Eine Mitgliederausstellung in der Sparkasse Rockenhausen beginnt am 23.9.2024.

Die Minikunstmesse im Atelier Detlof von Borries findet am 16.11.2024 statt.

Die Fotogruppe trifft sich jeden 3. Sonntag im Monat und ist offen für alle Interessierte. 

Reinhard Geller streift noch das Thema Netzwerktreffen Kunstvereine. In diesem Format treffen sich Vertreter 
von Kunstvereinen aus RLP. Um Probleme und Lösungen zu diskutieren.

Ebenfalls wenig Entwicklung sieht Reinhard Geller bei der Kulturentwicklungsplanung. So musste er feststellen,
dass das Kulturfördergesetz, welches für mehr Konstanz und Verlässlichkeit in der Planung sorgen würde, nicht
einmal mehr als Begriff im Kulturentwicklungsplan vorhanden ist. Man muss nun abwarten, was die 
Empfehlungen der KeP in der kulturpolitischen Realität bedeuten werden.



Top 9: Verschiedenes 
Das Thema Ehrungen/Ehrenmitgliedschaften wird diskutiert. Die Festlegung von Kriterien und die 
Ausgestaltung einer Ehrenordnung wird an den Vorstand als Auftrag ohne Gegenstimme gegeben. 

Der Kunstverein vergibt Abiturpreise für herausragende Leistungen im Bereich Kunst.

Im Anschluss wurde das Projekt Niue vorgestellt, zu dem es im Rahmen der Kulturnacht/Orangerie XIV am 
2.8.2024 eine Aktion geben wird. Zu der Aktion wurden bereits erste Umsetzungsideen entwickelt und den 
Mitgliedern vorgestellt. Es ergab sich eine kritische Diskussion. Da dieses Projekt ein "Work in Progress ist, wird 
sich noch einiges formen", gab Reinhard Geller zum Ende der Versammlung zu bedenken.

Protokollantin 1. Vorsitzender
Kerstin Schneider-Seuser  Reinhard Geller

Anfangsbestand 01.01.2023 6764,08 €
Endbestand 31.12.2023 5199,30 €




